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Großprojekt Stuttgart 21 — Ulm, PFA 1.6a
hier: Antrag auf Anderung der wasserrechtlichen Erlaubnisse 2019 — Bewertung der geplan-
ten Gewsserbenutzungen

Sehr geehrter Herr Enge,

aufgrund der Bauzeitenverlngerung im PFA 1.6a müssen die erteilten wasserrechtlichen Er-

laubnisse gendert werden.

Die für den derzeit im Verfahren befindlichen Verlngerungsantrag wesentlichen Wasserrecht-
lichen Erlaubnisse für die mit den Baumaßnahmen im PFA 1.6a verbundenen Gewsserbe-
nutzungen wurden mit dem Bescheid des Eisenbahn-Bundesamt vom 13.10.2006 (59160
Pap-PS 21-PFA 1.5) erteilt, mit dem Bescheid des Eisenbahn-Bundesamt vom 22.09.2014
bzw. 28.02.2019 bzw. 25.09.2019 gendert.

Die genannten Bescheide regeln unter anderem die Dauer und den Umfang der bauzeitlichen
Gewsserbenutzungen sowie die Befreiungen von der Verordnung des Regierungsprsidiums
Stuttgart zum Schutz der staatlich anerkannten Heilquellen von Stuttgart—Bad Cannstatt und —

Berg vom 11.06.2002 (Heinuellenschutzverordnung) und sind bis zum 28.02.2020 befristet.

Derzeit laufen in den folgenden Bauabschnitten die mit den Baumaßnahmen im PFA 1.6a
verbundenen Gewsserbenutzungen einschließlich der erforderlichen Wasserhaltungen:

o Fernbahn Zuführung Obertürkheim / Untertürkheim (Los 1b)
o Rettungszufahrt Benzstraße Tunnel offene Bauweise / Trogbauwerk Untertürkheim

(Los 2a)
o Vorbereitende Maßnahmen Tunnel offene Bauweise / Trogbauwerk Obertürkheim (Los

3)

ARGE-Partner: Bankverbindung:

AQUASOILI Baugrund Dresden I DHB I gbm I geon Landesbank Baden-Würemberg
BLZ: 600 501 01 l Klo: 205 98 46
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Der Beginn der Wasserhaltungen für die Tunnelabschnitte in offener Bauweise Untertürkheim
(Los 23) erfolgte im Mai/Juni 201 9. ln Obertürkheim (Los 3) wird der Beginn derWasserhaltung
erst im Jahr 2020 erfolgen.

Die derzeitigen und zukünftigen Wasserentnahmen sind nur in derAußenzone des Quellen-
schutzgebiets der Heinuellenschutzverordnung vom 11.06.2002 durchzuführen. Für die der-
zeit und zukünftig in derAusführung befindlichen Arbeiten in der Kernzone (lnterregiokurve)
sind keine Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich.

Die für die bauzeitlichen wasserrechtlichen Erlaubnisse relevanten Arbeiten haben wie folgt
begonnen:

Inbetriebnahme der Grundwasserhaltungsmaßnahmen: 28.02.2014

Für den Verlngerungszeitraum wurden bislang folgende wasserrechtlichen Kenngrßen be-
antragt und sind gem. Bescheid vom 25.9.2019 bis zum 28.02.2020 genehmigt:

Zeitraum Ein- GW-Gesamtfrdermenge und - Effektive GW-Entnahmemenge
heit* rate u. —rate

Gesamt Mlg
416 4,5

(MW 6 Jahre) m

l/s 24,3 23,7
M.12 Monate
m|30 215 2,5

I/s 79 79

1 Kalender- m3 235.000 235.000
monat |/s 90 90

Die DBPSU plant nunmehr die Beantragung einer Verlngerung des Wasserrechts um rund 5

Jahre in Verbindung mit einer Erhhung der zulssigen monatlichen Entnahmerate auf
320.000 m3 bzw. 120 I/s, der zulssigen jhrlichen Entnahmerate auf 3.350.000 m3 bzw. 107
I/s und der Grundwassergesamtfrdermenge und —rate auf 16,0 Mio m3 (effektiv / Gesamt)
bzw. 46,8 IIS.

Durch die bis 31.12.24 realisierten Gewsserbenutzungen werden über einen Zeitraum von
dann 10 Jahren und 10 Monaten im PFA 1.6a rund 16,0 Mio. m3 (gesamt) / maximal 120 l/s/
320.000 m3 (maximale monatliche Entnahmerate) Grundwasser gefrdert worden sein, ohne
erhebliche wasserwirtschaftliche Auswirkungen zu bewirken.
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Für den Verlngerungszeitraum werden nunmehr folgende wasserrechtlichen Kenngrßen be-
antragt:

Zeitraum Einheit* GW-Gesamtfrdermenge Effektive GW-Entnahmemenge
und -rate und -rate*

Gesamt Mio m3 4—6 16,0 475 16,0

24—3468 464466

12 Monate Mio m3 2—5 3,38 2—5 3,38

l/s 19 107 19 107

1 Kalendermonat ms 320.000 320.000

Vs 120 120

*Die lnltrationsbrunnen des PFA 1 .Ga in der Talquerung werden mit Frderwasser des PFA 1 .1 betrieben.

Mit Bescheid vom 10.12.18 wurde der Einleitung von max. 40 Vs aufbereitetem Wasser aus
den Tunnelvortrieben Richtung Obertürkheim des PFA 1.6a (Zuführung Ober- und Untertürk-
heim) in den Kraftwerkskanal / Neckar gern. 5 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG stattgegeben. Auf Grund
der beantragten Steigerungen der maximalen Andrangsraten von derzeit 90 l/s auf zukünftig
120 I/s (urschlich aus den o.g. Vortriebsbereichen) ist eine Erhhung derAbleitmenge in den
Neckar um 40 l/s auf 80 I/s erforderlich.

AUSWIRKUNGEN DER GEPLANTEN NDERUNGEN

Die erforderlichen wasserrechtlichen Erlaubnisse sollen ausschließlich baubegleitend umge-
setzt werden. Sie haben keine anlagenbedingten oder betriebsbedingten nderungen des Vor-
habens zur Folge.

Hinsichtlich der Fortführung der Vortriebsarbeiten (im Wesentlichen Zuführung Obertürkheim
Achse 61/62) innerhalb der Bauzeit sind, auch mit der nun erforderlichen Erhhung auf die
obenstehenden Frdermengen und -raten, keine erheblichen Auswirkungen auf die wasser—

wirtschaftlichen Schutzgüter zu erwarten.

Entnahmeraten und - mengen [Absenkungen

Die Auswirkungen der hier beantragten Gewsserbenutzungen wurde mit dem numerischen
Grundwasserstrmungsmodell ermittelt (ARGE WUG 11/2019). ln Bezug auf die erteilte was-
serrechtliche Erlaubnis mit Weiterführung der Tunnelvortriebe in Richtung Obertürkheim im

Verlngerungszeitraum mit zustzlichen mittleren Grundwasserandrangsraten von ca. 30 l/s

zu rechnen.

Infolge der beantragten Gewsserbenutzungen wird sich der derzeit ausgebildete Absenk-
trichter im quartren Grundwasserleiter gem. Modellrechnungen weiter nach Südosten in Rich-
tung der Ortslage Obertürkheim vergrßern, wobei der derzeitige Neckarverlauf/ die derzeiti—

gen Hafenbecken im Westen und der Neckartalrand im Osten (ca. Verlaquugsburger Straße)
die Rnder darstellen. Weitere Vernderungen sind nicht zu en1varten. In Richtung
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Untertürkheim hat sich mittlerweile eine stabiler Absenktrichter eingestellt, der sich in Folge
der weiteren Bauarbeiten (Vortriebe Achse 713 / 714 abgeschlossen — GW-Zuflüsse durch

kombiniertem Spundwand-Trgerverbau sind stabil seit dem Erreichen der tiefsten Aus-
hubsohle) nicht mehr wesentlich verndern wird.
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Abbildung 1: Maximale GW-Absenkung Quartr bis Bauende entsprechend aktueller Prognose GWSM
(ARGE WUG 11/19)

Aufgrund der hydraulischen Koppelung des quartren Aquifers mit den im verwitterten Gips-
keuper zirkulierenden Grundwssern kann derzeit im verwitterten Gipskeuper von vergleich-
baren Absenkbetrgen wie im Quartr ausgega'ngen werden. In Bereichen, in denen bereits

temporr ein Trockenfallen des Neckarkieses beobachtet wurde, erfolgt die Absenkung im

verwitterten Gipskeuper unter die quartre Aquiferbasis. Die bislang durchgeführten Grund-

wasserstandsmessungen entlang des Trassenbereichs besttigen dies.
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Das vorhandene Messstelleninventar in Richtung Untertürkheim ist aus Sicht des SVWW auch
bei Aktualisierung der oben genannten wasserrechtlichen Kenngrßen ausreichend, um wh-

rend des Zeitraumes bis Bauende die vortriebsbedingten Absenkungen in Richtung Untertürk-

heim messtechnisch zu erfassen. Sollten sich entgegen der derzeitigen Erwartungen Absen-
kungen bis an die Quartrbasis einstellen, wren ein bis zwei Grundwassermessstellen im

verwitterten Gipskeuper herzustellen. Diese Messstellen würden innerhalb der Außenzone
des Heil- und Mineralwasserschutzgebiets zu liegen kommen.

In Richtung Obertürkeim erfolgt im Quartr nach den in Abbildung 1 dargestellten Prognoseer-
gebnlssen des instationren GWSM (vgl. ARGEWUG 11/201 9) eine Ausweitung des Absenkt-
richters bis an das südliche Ende des Hafenbeckens (Hafen Stuttgart, vgl. Abb. 1). Für diesen
Bereich wurde bereits in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehrde eine Erweiterung des
Messstelleninventars vorgenommen, so dass für diesen Bereich eine Dokumentation der Ab-
senkung im quartren Kiesaquifer ermglicht wird und eine messtechnische bemachung der
weiteren Entwicklung des Absenktrichters zulsst (vgl. Bescheid EBA 25.09.19; NB A3.6).
Eine Grundwasserabsenkung in den verwitterten Gipskeuper ist in diesen Bereichen auf
Grund der prognostizierten Absenkbetrge nicht zu emarten.

Die monatliche Auslesung der kontinuierlichen Grundwasserstandsdaten ist zur berwachung
der Grundwasserstnde aus Sicht des SVWW ausreichend. Eine Vergrßerung des Absenkt-
richters in Richtung Obertürkheim bis außerhalb des ergnzten Messstellennetzes ist whrend

des Verlngerungszeitraums nicht zu emarten.

15: Aquifer
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Abb. 2:Erweitertes Messstellennetz Richtung Obertürkeim gern. Bescheid EBA 25.09.19; NB
A3.6
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Not- und Brauchwassernutzungen:

Im Bereich des derzeitigen und erwarteten Absenktrichters sind zwei Grundwassernutzungen
(Betriebsbrunnen Inselbad; Notbrunnen 95) vorhanden, wobei aktuelle Entnahmen
ausschließlich an dem Betriebsbrunnen Inselbad erfolgen. Der Betriebsbrunnen Inselbad liegt
jedoch im Bereich der Neckarinsel außerhalb des Einwirkungsbereich der
Grundwasserabsenkungen. Auswirkungen auf den Betriebsbrunnen sind daher im Zuge des
Verlngerungszeitraums auch bei Aktualisierung der oben genannten wasserrechtlichen
Kenngrßen auszuschließen. Die im Frühjahr 2019 (üben1viegend Mai) festgestellten
verstrkten Grundwasserabsenkungen im Betriebsbrunnen hngen aus Sicht des SVWW
urschlich mit den im in diesem Zeitraum verstrkten Grundwasserentnahmen für den
Bderbetrieb zusammen. lm anschließenden Zeitraum bis aktuell liegen die Wasserstnde
wieder im üblichen Bereich.

Auf Grund von festgestellten Beeintrchtigungen am Notbrunnen 95 wurde der Betriebsbrun-
nen Inselbad als Ersatzmaßnahme / Ersatzlsung mit den Nutzern / Rechtsinhabern abge-
stimmt.

Quellschüttung der Heil- und Mineralquellen

Hinsichtlich potentieller Auswirkungen des geplanten Verlngerungszeitraums auf die Schüt-
tungsraten der Heil- und Mineralquellen ist aus Sicht des SVWW folgendes festzuhalten.

Generell gehen wir davon aus, dass die Wasserhaltungen im PFA 1.6a keinen Einfluss auf die
Quellschüttungen der Heil- und Mineralquellen haben und haben werden. Dies besttigen die
Modellrechnungen der Prognoserechnungen mit dem instationren Grundwasserstrmungs-
modell auf Basis der Bauablaufplanung Stand August 2019 (ARGE WUG, 27.11 .19).

lm Bereich der fortzusetzenden Tunnelvortriebe stlich des Neckars betrgt das GW-Druck-
potential des Oberen Muschelkalks ca. 234 mNN. Demgegenüber steht ein ungestrtes GW-
Potential im Quartr/ausgelaugtem Gipskeuper von ca. 220 mNN. Bereits diese Potentialdif-
ferenz von ca. 14 m belegt die hydraulische Entkopplung der beiden genannten GW-Stock-
werke. Unterstützt wird diese Aussage von der Tatsache, dass die Mchtigkeit des unausge-
laugten Gips- und Unterkeupers in diesem Bereich bei rund 70 m liegt (Oberflche mo bei ca.
140 mNN, Unterkante Auslaugungsfront ca. 210 mNN). Somit ist eine Beeinflussung der
Schüttungsraten der HMO durch den geplanten Verlngerungszeitraum bis Bauende im Be-
reich Ober- und Untertürkheim auch bei Inanspruchnahme der beantragten Frderraten und -

mengen auszuschließen.

Auch die hydrochemischen bzw. isotopenphysikalischer Untersuchungen zur hydraulischen
Stockwerkstrennung im Bochinger Horizont belegen, dass eine hydraulische Koppelung zwi-
schen dem Aquifer der Heil- und Mineralquellen (oberer Muschelkalk) und den vom Baubetrieb
betroffenen Aquiferen des Gipskeupers/Quartr nicht gegeben ist.

Da die Außenzone des Heinuellenschutzgebietes (Außenzone definiert über mchtige unaus-
gelaugte Gebirgsbereiche zwischen Quartr und Oberem Muschelkalk) erst rund 800 m nrd-

lich derAnschlagwand Tunnel offene Bauweise Untertürkheim endet, ist aus Sicht des SVWW
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auch bei der beantragten Verlngerung bis Bauende und der damit verbundenen Erhhung
der erteilten wasserrechtlichen Entnahmeraten und —mengen in Verbindung mit einer Fortset-
zung der Tunnelvortriebe Achse 61/62 in Richtung Obertürkheim eine Beeinflussung der
Schüttungsraten der HMO auszuschließen.

Warn- und Einstellwerte

Der im Bescheid des EBA vom 25.09.19 festgesetzte quantitative Warnwert für die Messstelle
BK 17.4/3 bleibt von der Inanspruchnahme der beantragten Frderraten und -mengen unbe—

rührt. Der vorgeschlagene und festgesetzte Warnwert bleibt für den vorsorgenden Grundwas-
serschutz auch bei Genehmigung dieser Werte geeignet.

Altlasten und Schadenflle l Grundwasservorbelastungen

Innerhalb des GW-Absenkungstrichters im Quartr/ausgelaugten Gipskeuper sind nach aktu—

ellen Erhebungen beim AfU Stuttgart vom 23.01.19 Altlasten und Schadensflle vorhanden,
die mit ihrerjeweiligen Flche und ISAS-Nr. zusammen mit dem prognostizierten Absenktrich-
ter in derAnlage Altlasten, Blatt 1 dargestellt sind. Smtliche im prognostizierten Absenktrich-
ter liegenden Flchen, haben jedoch mit Ausnahme der ISAS-Flchen Nr. 4085-TLS Ehem.
Esso Tanklager, Nr. 3569-Ehem. Texaco, Nr. 3178-Chemische Reinigung Augsburger Straße
344 und Nr. 4081-Daimler Benz kein Belastungskriterium, das auf eine Grundwasserverunrei-
nigung im Wirkungspfad Boden-Grundwasser hinweist.

ln Verbindung mit der nachfolgenden fachtechnischen Bewertung der aktuellen Altlastsituation
gilt es darzulegen, ob whrend des Verlngerungszeitraums bis Bauende eine bauzeitliche
Verfrachtung rtlicher Grundwasserschden zu besorgen ist.

Anhand aktueller Erhebungen beim AfU im Oktober 2018/Januar 2019 sowie vorliegender Un-
tersuchungsergebnisse aus dem PFA 1 .6a ist im Bereich des prognostizierten Absenkungsbe-
reich in Richtung Obertürkheim und Untertürkheim mit folgenden Altstand- Industriestandorten
mit Kontaminationen zu rechnen:

oTLS ehem. Esso-Tankiager, Untertürkheim, Zum lhafen 49, lSAS-Nr. 4085 (Bewertungs-
datum 25.11.98, BN 3, Belassen mit Neubewertung bei nderung der Exposition):
Auf der Flche liegen seit 2016 nachfolgende Grundwasseruntersuchungen infolge des Vor—

triebs Fernbahn Richtung OTH vor:

Drei Messstellen BK 6 (kmES), BK 8 (q) und BK 9.1 GM (kmES) am Nordostrand der Flche
wurden im November 2018 als temporre Messstellen in die BWS Wasser aufgenommen.
Aus der BK 6 sind bereits 3 Analysen bekannt aus dem Jahr 2016 (q, km1):
10.10.2016 (q): BTEX: 11.104 pg/l (hauptschlich Trimethylbenzole, 91 ug/l Benzol), LHKW <

NWG, MKW 2,9 mg/l
07.11.2016 /km1: BTEX: 2,1 ug/l
10.11.2016 /km1z BTEX: 0,3 ug/l Benzol, LHKW+ MKW < NWG
In den aktuellen Analysen (bis 05/19) der temporren Messstellen BK 6 und BK 9.1 GM lagen
die Schadstoffe LHKW, BTEX und MKW unterhalb bzw. im Bereich der NWG. BK 8 ist derzeit
infolge der Absenkung trocken. Analysen sind keine vorhanden, organoleptisch gab es keine
Aufflligkeiten.
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4—E (q): Im Zuge der Untersuchungen für den Hauptmessquerschnitt Vortrieb Obertürkheim
wurde bei den Kampfmitteluntersuchungen am 30.01.2018 in der Bohrung 4—E einer BTEX-
Konzentration von 1.106 pg/I (hauptschlich Ethylbenzol, mp-Xylol und Benzol) nachgewie-
sen. LHKW und MKW waren unauffllig, ebenso wie die restlichen 3 Grundwasserergebnisse
aus den Bohrungen 1-E, 2-E und 3-E im Bereich Bruckwiesenweg.

BK 7 (q): Am stlichsten Nordrand der Flche 4085 wurde in der Bohrung BK 7 2016 eine
BTEX—Belastung von 77,7 ug/I (hauptschlich Trimethylbenzole) detektiert. Die Benzolbelas-
tung lag bei 2,5 ug/I. LHKW- bzw. MKW-Konzentrationen waren unauffllig (0,2 ug/I bzw. 0,12
mg/I).

Im Bereich Bruckwiesenweg Fußballplatz“, Schrebergrten“ und Tennispltze" wurden
2016/2017 40 Analysen aus dem Quartr entnommen. Lediglich im Bereich der Tennispltze
traten LHKW-Belastungen in 14 Proben über 10 ug/I auf (Schwerpunkt südstlicher Bereich
mit max. 128 (ig/l). Die BTEX-Konzentrationen überschritten bis auf einen Ausreißer (5,6 ug/l
- hauptschlich Trimethylbenzole) nicht die Grenze von 1 ug/l. MKW ist ebenfalls unauffllig
mit max. 0,13 mg/l). Der südstliche Bereich derTennispltze grenzt an den Altstandort Bruck-
wiesenweg 24-28 (ISAS-Nr. 3198). Dieser liegt mit Bewertungsdatum 10.02.2004 auf Beweis-
niveau 1, Handlungsbedarf Orientierende Untersuchung.
Nrdlich des Fußballplatzes wurden in der Bohrung BK 2 2016 weder im Quartr noch im km1

nennenswerte Konzentrationen an LHKW oder BTEX festgestellt. Die MKW-Konzentration im

Quartr lag unterhalb der Nachweisgrenze.

Südstlich an die Flche angrenzend wurden die beiden Messstellen KB 6-6 GM und KB 6-2
GM auf der lSAS-Flche Nr. 3170-AA Neckar-Alt-Arm Untertürkheim temporr in die BWS
Wasser aufgenommen. Ihre Analysen (bis 05/19) zeigten keine Aufflligkeiten (Schadstoffe
LHKW, BTEX < MWG; MKW < MWG bzw. 0,2 mg]! (KB 6-6 GM)).

Auf Grundlage der oben dargelegten Untersuchungsergebnisse sind derzeit keine Vernde-
rungen der Belastungssituation festzustellen. Auf Grund des Umstandes, dass im Verlnge-
rungszeitraum keine wesentliche Vernderung des Grundwasserabsenktrichters in diesem
Bereich zu en1varten ist (Absenkungen bis auf die Quartrbasis bereits eingetreten), ist auch
im Verlngerungszeitraum nicht mit einer Vernderung der Belastungssituation zu rechnen.

them. Texaco, Wangen, Am Ostkai 7-9, lSAS-Nr. 3569 (Bewertungsdatum 13.01.17, BN
4, Belassen mit Neubewertung bei Nutzungsnderung):

Hierzu liegen aus den aktuellen Untersuchungen im Zuge S 21 keine direkten Analytikdaten
vor. Hinsichtlich der Ergebnisse der zwischen Altlastenflche und Absenkbereich im quart-

ren Grundwasserstockwerk (Tunnelvortriebe) durchgeführten Analysen siehe unten (Untersu-
chungen im Trassenbereich).

oChem. Reinigung Augsburger Str. 334, lSAS-Nr. 31 78 (BN 2, Sanierungsbedarf sehr wahr-
scheinlich):
Hinsichtlich der Belastungen sei auf den Abschnitt Untersuchungsergebnisse im Trassenbe-
reich vemiesen.



ARGE Wasser ° Umwel*t ’ Geotechnik Seite 9

oDaimler Benz, ISAS-Nr. 4081 (BN 2, Sanierungsbedarf sehr wahrscheinlich):
Hinsichtlich der Belastungen sei auf den Abschnitt Untersuchungsergebnisse im Trassenbe-
reich venn1iesen.

oDeutsche Asphalt, Hedelfingen, Am Ostkai 33], lSAS-Nr. 4111 (Bewertungsdatum
20.05.2008, BN 3, SU):
Ein Grundwassermonitoring 2015 bis 2017 sowie ein lmmissionspumpversuch (72 h ab
22.05.17) in der GW-Messstelle GWP 5 (q) ergaben eine LHKW-Belastung (hauptschlich
Trichlorethen) von ca. 80,5-168 (ig/| (2017). Diese stehen nicht im Zusammenhang mit dem
Projekt S21. Aufgrund des großen Abstands zur Trasse und der nur am ußersten Rand des
prognostizierten Absenktrichters liegenden Flche sind keine Auswirkungen zu emarten.

Untersuchungsergebnisse im Trassenbereich:

Anhand der laufenden Grundwasseruntersuchungen BWS Wasser Phase 2 wurden in den
Grundwassermessstellen im Bereich des prognostizierten Absenktrichters Richtung Obertürk-
heim bis hin zum südlichen PF-Ende nachfolgende Schadstoffkonzentrationen festgestellt:

MKW: Konzentration flchendeckend unterhalb der Nachweisgrenze; einzelne Ausreißer, den
Prüfwert der BBOdSChV von 0,2 mg/l jedoch nicht überschreitend, knnen vorkommen.

LHKW: Konzentrationen flchendeckend unterhalb des Prüfwerts BBOdSChV von 10 ug/l; ein-
zelne Ausreißer im Jahr 2014 bei BK 5.6/75 GM (12 ug/l), BK 5.6/74 GM (14,2 ug/l) und BK
5.6/57 GM (36,7 ugl). Seither unauffllige Werte unterhalb des Prüfwerts. Die genannten
Messstellen zeigen schon in der BWS Phase 1 vergleichbare Konzentrationen (bis max. 17
(ig/I). Bei der BK 17.2/24 GM werden aktuell (07/2019) 3,5 ug/l LHKW gemessen, aus der
BWS Phase 1 sind max. 15,4 ug/l bekannt.

BTEX: Konzentrationen in Summe flchendeckend weit unterhalb des Prüfwerts BBodSchV
von 20 (ig/| bzw. Einleitgrenzwert Grundwasser nach PF-Beschluss von 5 ug/I. Der Prüfwert
Benzol nach BBodSchV von 1 ug/l ist einmalig in BK 17.2/18 GM (1,5 ug/l) überschritten (Aus-
reißer 2015), ansonsten liegen die Konzentrationen unterhalb der Nachweisgrenze.

lm Bereich der Bauwasserhaltung der Vortriebe 61/62 Ri OTH wurden in den Pumpensümpfen
bislang keine aufflligen Schadstoffkonzentrationen festgestellt:
An MKW wurden keine Konzentrationen oberhalb des Prüfwerts BBodSchV von 0,2 mg/l de-
tektiert, LHKW lagen stets unterhalb der Nachweisgrenze.
Die Summe der BTEX-Konzentrationen lag in der Achse 62 Ri OTH unterhalb der Nachweis-
grenze (einzelne Ausreißer bis max. 3,9 ug/l (07/19)). In Achse 61 Ri OTH traten gelegentlich
geringe Summenkonzentrationen unterhalb des Prüfwerts Einleitung ins Grundwasser auf.
Nachgewiesen wurden auch geringe Benzolkonzentrationen unterhalb 1 ug/l (Prüfwert
BBodSchV), kurzzeitig und ganz vereinzelt auch darüber.

Insgesamt zeigt sich die Schadstoffbelastung sowohl in den BWS-Grundwassermessstellen
als auch in der Bauwasserhaltung unauffllig. Schadstoffkonzentrationen (BTEX) im Bereich
derAltstandorte traten 2016 im Quartr der lSAS-Flche 4085 auf: BK 6, BK 7 und 4-E. Derzeit
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ist zumindest im Bereich von BK 6 und BK 8 das Quartr infolge des Absenktrichters trocken.
An der Messstelle BK 9.1 (kmE3) liegen die Konzentrationen unterhalb der NWG. Hier wurden
somit ebenfalls vergleichbare Verhltnisse vorgefunden (km1-Aquifer unbelastet, q-Aquifer
trocken). Auf den Tennispltzen wurden ubiquitre LHKW-Konzentrationen festgestellt,
schwerpunktmßig im Südosten an die lSAS-Flche Nr. 3198 angrenzend. Das km1 ES—

Grundwasser südstlich der Flche Nr. 4085 in den temporr in die BWS Wasser aufgenom-
menen Messstellen KB 6—6 und KB 6-2 zeigt sich ebenfalls unbelastet. Lediglich MKW wurde
unter Einhaltung des Prüfwerts BBOdSChV detektiert (KB 6-6 GM).

Anhand der laufenden Grundwasseruntersuchungen BWS Wasser Phase 2 wurden in den
Grundwassermessstellen im Bereich des prognostizierten Absenktrichters Richtung Unter-
türkheim bis hin zum nrdlichen PF-Ende nachfolgende Schadstoffkonzentrationen festge-
stellt:

lm Umfeld des LHKW-Schadensfalls der ehemaligen chemischen Reinigung, Augsburger Str.
334 - lSAS-Nr. 31 78, wurde in der Messstelle BK 9 (q) im August 18 eine LHKW-Konzentration
(Tetrachlorethen) von 1.200 ug/l festgestellt (max. Konzentration hier 230 ug/l in Phase 1), die
bis 11/2018 auf 706 ug/l abfllt. Seither waren keine weiteren Untersuchungen mglich, da der
Wasserstand im Pegel zu niedrig ist. Die weitere quartre Messstelle im Bereich des Scha-
densfalls, BK 4, zeigte im Mai 2018 maximale Konzentrationen von 3.800 ug/I (max. Konzent-
rationen hier 1.901 ug/I in Phase 1) und im Februar 2019 rücklufige Konzentrationen (431
(ig/I). ln beiden Messstellen sind derzeit keine PN wegen Wassermangel mglich. Zeitpunkt
des oben benannten Konzentrationsanstiegs (Q2/2018) und die Lage sowie Konzentrations-
verteilung des mit den Analysen am Grundwasser aus der BK 9 und BK 4 erfassten Schadens
lsst jedoch eine Verursachung durch das Projekt 821 ausschließen
Leicht erhhte Konzentrationen von 110 ug/l (Tetrachlorethen) wurden im Abstrom des Scha-
densfalls bzw. randlichen Zustrom der RZF Benzstr. an der BK 17.3/8 GM (q) analysiert (Au-
gust 201 8, letztes Analysenergebnis, danach zu wenig Wasser und somit keine Probennahme
mglich). Hier sind allerdings auch schon aus Phase 1 Konzentrationen von 24 (ig/| bekannt.
Die BK 17.3/8 GM liegt am Südostrand der ISAS-Flche 4081-Daimler Benz. Aufdieser Flche
wurden in Phase 2 einzig in der B 404 nennenswerte Schwankungen bis 50 ug/l LHKW ge-
messen (aktuell 08/19 unter Nachweisgrenze). Allerdings sind auch schon aus Phase 1 Kon-
zentrationen dieser Grßenordnung bekannt. Gelegentliche Peaks an LHKW bis 30 ug/I sind
im Abzweig Richtung Untertürkheim auch in der BK 5.6/76 GM (max. 93 (ig/| in Phase 1) nrd—

lich der ISAS—Flche 3178 bekannt (aktuell unter NWG 08/19).

Nrdlich der RZF Benzstr. liegen bis auf wenige einzelne Analysen (bis max. 55 ug/I, BK
5.6/82a GM, s. auch Phase 1) die LHKW-Ergebnisse der Phase 2 in den Grundwassermess-
stellen unterhalb 10 (ig/I. Die noch in Phase 1 gemessene erhhte LHKW-Konzentration in der
BK 5.6/88 GM von 1.197 ug/I liegt seitdem, mitAusnahme des Ergebnisses von 325 ug/l aus
dem Jahr 201 5, unterhalb 16 (ig/I (derzeit kein Probenahme mglich wegen zu wenig Wasser).

BTEX sind in allen Messstellen derzeit unauffllig, Benzol wurde nicht nachgewiesen. Die
MKW-Konzentrationen überschreiten nicht den Prüfwert der BBOdSChV von 0,2 mg/l. Aus-
nahme hiervon sind die aus Phase 1 bekannten Konzentrationen in der GWM 23 (0,9 mg/l

MKW Phase 2) im Bereich Zuführung Bad Cannstatt (aktuell unter der Nachweisgrenze
(08/19).
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Im Bereich der Bauwasserhaltung der Vortriebe 71 3/714 Ri UTH wurden in den Pumpensümp-
fen bislang keine aufflligen Schadstoffkonzentrationen festgestellt: MKW-Konzentrationen
unterhalb bzw. im Bereich der NWG (Ausreißer 1 8 mg/I), LHKW max. 6,9 pg/l und BTEX max.
1,3 pg/l (Benzol). An der Wasserhaltung RZF Benzstraße ist nach einer LHKW-Hchstkon-
zentratlon (Tetrachlorethen) von 200 gig/| im Mai 2017 diese wieder rücklufig - seit Juli 2018
bis unterhalb der NWG. In der Messstelle BK 5.6/79 GM (monatliche Analyse) wurden zeit-
gleich die hchsten LHKW-Konzentrationen (Tetrachlorethen, max. 120 ug/I) gemessen. Auch
hier ging die LHKW-Konzentration zurück bis auf 40 ug/l im April 18. Seitdem war aufgrund
des geringen Quartrgrundwasserstands keine Probenahme mglich. MKW und BTEX zeigen
sich jeweils unauffllig.

Als Fazit ist festzustellen, dass sich aufgrund der unaufflligen Befunde derzeit keine Hinweise
auf Schadstoffverfrachtungen an LHKW, BTEX und MKW in Richtung der durch die Tunnel-
vortriebe bedingten Grundwasserabsenkbereiche ergeben. Die bislang feststellbaren Schwan-
kungen in den bekannten LHKW-Belastungen Bereich Untertürkheim zeigen kein Muster auf,
das auf einen vorhabensbedingten Einfluss durch genderte Fließverhltnisse schließen lsst.

Zusammenfassend sind baubedingt weder Kontaminationen noch vorhabensbedingte Schad—

stoffverfrachtungen festzustellen.

im Zuge der vorliegenden fachtechnischen Bewertung der aktuellen Altlastsituation kann fest-
gestellt werden, dass whrend des Verlngerungszeitraums keine bauzeitliche Verfrachtung
rtlicher Grundwasserschden zu besorgen ist. Der für den Prognosezeitraum ermittelte Ab-
senktrichter umfasst den bisherigen Betrachtungsraum (Vgl. Anlage 1). Daher kann die derzei-
tige Belastungssituation auch auf den Verlngerungszeitraum übertragen werden. Diese Ein-
schtzung gilt auch bei Genehmigung der oben genannten wasserrechtlichen Kenngrßen.

Whrend des Verlngerungszeitraums sind die derzeit durchgeführten qualitativen Untersu—
chungen am Frdewvasser im Bereich der Tunnelvortriebe wie auch an den genannten BW-
Messstellen aus Sicht des SVWW ausreichend und durchzuführen.

Baumbestand I Vegetation

Gemß den dem SVWW zur Verfügung gestellten Antragsunterlagen zum Verlngerungsan-
trag (Formular zur Umwelterklrung inkl. Beiblatt), liegen im Bereich der ewvarteten Absenkt—
richter keine geschützten Biotope und Schutzgebiete, so dass keine besonderen Vorsorge-
maßnahmen hinsichtlich der verfügbaren Bodenfeuchte whrend des Verlngerungszeitraums
erforderlich werden. Diese Einschtzung gilt auch bei Genehmigung der oben genannten was-
serrechtlichen Kenngrßen.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

«si—w
Dipl.-Geol. Dr. B. Gaukler
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Anlagen Thema Altlasten:

Anlage 1: Lageplan
Anlage 2: Tabellarische Zusammenstellung

Literatur:
ARGE WASSER UMWELT GEOTECHNIK (11/201 9)

Prognoserechnungen mit dem instationren Grundwassérstrmungsmodell auf Basis
der Bauablaufplanung Stand August 2019- Wasserwirtschaftliche Bewertung -
Berlin, 27.11.2019.
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Informationen zu den ISAS-Flächen innerhalb des Absenktrichters (Prognoserechnung mit dem instationären GWSM auf Basis der Bauablaufplanung, Stand 08/19) 
 (Auszug Informationssystem Altlasten Stuttgart, Erhebungsstand 22.10.2018/23.01.2019) 

 
 

ISAS-NR ISAS-NAME TYP Stadtbezirk Adressse BN HB KRITERIUM Wirkungspfad 

         

2657 AS Am Ostkai 12/BV Götz Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 12 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

2659 AS Am Ostkai 24 Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 24 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Mensch 

4111 Deutsche Asphalt Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 33/ 3 SU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

4111-1 Deutsche Asphalt Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 30 4 K Überwachung des hinzunehmenden Schadens Boden - Grundwasser 

4471 Am Ostkai 23 Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 23 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Mensch 

2945 AS Augsburger Str. 554 Altstandort Obertürkheim Augsburger Straße 554 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

2986 AS ehem. Augsburger Str. 556 Altstandort Obertürkheim Augsburger Straße 560 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3569 Ehem. Texaco Altstandort Wangen Am Ostkai 7 4 B Neubewertung bei Nutzungsänderung Boden - Grundwasser 

3170 AA Neckar-Alt-Arm Untertürkheim Altablagerung Untertürkheim Bruckwiesenweg 3 B Gefahrenlage hinnehmbar Boden - Grundwasser 

3189 AS Augsburger Str. 530 Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 530  OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3196 AS Bruckwiesenweg 8 Altstandort Untertürkheim Bruckwiesenweg 8 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3197 AS Bruckwiesenweg 16 Altstandort Untertürkheim Bruckwiesenweg 16 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3198 AS Bruckwiesenweg 24-28 Altstandort Untertürkheim Bruckwiesenweg 24 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3227 AS Lindenschulstr. 21 Altstandort Untertürkheim Lindenschulstraße 21 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3235 AS Mettinger Str. 22 Altstandort Untertürkheim Mettinger Straße 22 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3239 AS Postwiesenstr. 5 Altstandort Untertürkheim Postwiesenstraße 5 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

4085 TLS ehem. Esso-Tanklager Industrie/Gewerbestandort Untertürkheim Zum Ölhafen 49 3 B Neubewertung bei Änderung der Exposition Boden - Grundwasser 

4085-1 TLS ehem. BP-Tanklager Industrie/Gewerbestandort Untertürkheim Bruckwiesenweg 58 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4169 Ehem. Carl Prinzing GmbH Altstandort Untertürkheim Türkenstraße 4 2 DU Leereintrag Boden - Grundwasser 

4533 Ehem. Fa. Nanz Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 500 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

4533-1 Ehem. Fa. Nanz, Eigenverbrauchstankstelle Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 540 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4533-2 Ehem. Nanz, SB-Warenhaus Kaufland Altablagerung Untertürkheim Augsburger Straße 460 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4736 Hafenbecken 3 Altablagerung Untertürkheim Am Nordkai  B Neubewertung bei Nutzungsänderung Boden - Grundwasser 
         

3282 AS ehem. Inselstr. 158 Altstandort Untertürkheim Karl-Benz-Platz 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3192 AS ehem. Beim Inselkraftwerk 3 Altstandort Untertürkheim Beim Inselkraftwerk 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3193 AS ehem. Benzstr. 1b Altstandort Untertürkheim Karl-Benz-Platz 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3237 AS ehem. Nürburgstr. 7-9 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3178 Chem. Reinigung Augsburger Str. 334 Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 334 2 DU Sanierungsbedarf sehr wahrscheinlich Boden - Grundwasser 

4081 Daimler-Benz Industrie/Gewerbestandort Untertürkheim Mercedesstraße 10 2 DU Sanierungsbedarf sehr wahrscheinlich Boden - Grundwasser 

4081-1 Teilfläche 1 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 2 DU Sanierungsbedarf sehr wahrscheinlich Boden - Grundwasser 

4081-3 Teilfläche 3 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3277 AS ehem. Benzstr. 1a Altstandort Untertürkheim Karl-Benz-Platz 2 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4582 Neckaraltarm Obertürkheim II Altablagerung Obertürkheim Hafenbahnstraße 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 
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ISAS-NR ISAS-NAME TYP Stadtbezirk Adressse BN HB KRITERIUM Wirkungspfad 

         

4629-1 Esso-Station Mettinger Str. 18 Altstandort Untertürkheim Mettinger Straße 18 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4629-2 Neckargaragen Neubau Industrie/Gewerbestandort Untertürkheim Mettinger Straße 20 2 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4629-3 Neckargaragen Schmierhalle Industrie/Gewerbestandort Untertürkheim Mettinger Straße 18 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4347 SHELL-Großtanklager Industrie/Gewerbestandort Wangen Am Ostkai 5 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3201 BV Louis Altstandort Untertürkheim Bruckwiesenweg 40 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3234 AS Mercedesstr. 156/1-3 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 156 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3236 AS Nürburgstr. 5 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3188 AS Augsburger Str. 500, BV Bau-und Heim-

werkerfachzentrum 

Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 500 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3273 AS Augsburger Str. 311 Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 311 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3244 AS Silvrettastr. 35-37 Altstandort Untertürkheim Silvrettastraße 35 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3252 AS Stubaier Str. 66 Altstandort Untertürkheim Stubaier Straße 66 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

         

2658 Ehem. Fa. Klöckner, Am Ostkai 21/22 Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 21 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

2658-1 Teilfläche ehem. Fa. Klöckner Altstandort Hedelfingen  5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

2947 EVS Altstandort Obertürkheim Augsburger Straße 568 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

2987 Vielhauer, Augsburger Str. 564 Altstandort Obertürkheim Augsburger Straße 564 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

3176 Nord Feder/Ehem. Schokoladenfabrik Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 275 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3233 AS ehem. Nürburgstr. 41-47 Altstandort Untertürkheim Mercedesstraße 148-152 1 B Anhaltspunkte derzeit keine Exposition Boden - Grundwasser 

3272 AS Augsburger Str. 293 Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 293 1 OU Kein Eintrag Boden - Grundwasser 

3560 AA Kiesgrube Postwiesen Altablagerung Wangen Am Ostkai 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4064 BV Diller/Hafen GmbH, Aral-TS Altstandort Obertürkheim Hafenbahnstraße 2 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4071 BV Kombibahnhof Altstandort Obertürkheim Hafenbahnstraße 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4072 BV Pressler Altstandort Obertürkheim Hafenbahnstraße 12 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4079 BV Prewo Hafenbahnstr. 10 Altstandort Obertürkheim Hafenbahnstraße 10 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4093 Tankanlage Bhf Untertürkheim Altstandort Untertürkheim Augsburger Straße 290 2 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4109 Spedition Weckerle Industrie/Gewerbestandort Hedelfingen Am Ostkai 13 2 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4110 Minol, Am Ostkai 13 Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 13 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4112 Fa. Krupp Hoesch Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 15 3 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4113 Fa. Celler, BW Recycling Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 12 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4114 Ehem. Fa. Wintershall - Am Mittelkai 23-25 Altstandort Hedelfingen Am Mittelkai 23 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4128 Kanalbau TBA, Am Ostkai 11 Altstandort Hedelfingen Am Ostkai 11 1 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4270 Hafenbahnstr. Fl.St. 827/35 36 Altablagerung Obertürkheim Hafenbahnstraße 2 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

4832 Kohlehandel Altstandort Hedelfingen Am Mittelkai 21 5 B Entsorgungsrelevanz Boden - Grundwasser 

         

 Legende:        

 4111  ISAS-Fläche mit Nr. in Anlage 1 hervorgehoben;  BN: Beweisniveau  OU: Orientierende Untersuchung/Bewertung auf BN 2 B: Belassen (mit Kriterien) 

            nähere Erläuterung in beigefügter Stellungnahme SVWW HB: Handlungsbedarf DU: Detailuntersuchung/Bewertung auf BN 3 K: Kontrolle (mit Kriterien) 

  HU: Histor. Untersuchung/Bewertung auf BN 1 SU: Sanierungsuntersuchung/Bewertung auf BN 4 S: Sanierung 
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